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vierunöfünfzigſter Jahrgang

eitung
Anzeigenpreiſe
die s geſpaltene 34 mm breite Milli
meter zeile oder deren Raum 60 Pf
Fami ienanzeigen 40Pf Keklamen
die 92 mm breite Mi limeterzeile

50 Mark Anzeigen nehmen an
unſere Geſchäfts ſtellen u ſämtiiche
Angeigengeſchäfte Erfüllungsort
G alle Erſcheint täglich 2 mal
Sonntags und Montags 1 mal
Schriftleitung und Haupt Ge
ſchäftsſtelle halle Neue Prome
naöe 1a Gr Brauhausſtr 17
Neben Geſchäftsſtellen Große
Urichſtraßz 52 und Markt 24
PoſtſcheckKonto Leipzig Ur 4609

Einzelpreis 20 Pf

Neue Agitation Korfantys in Oberſchleſten
Holland wünſcht eine Konferenz über die deutſchen Kabel Die Sonderſtellung Helgolands Ein deutſcher Rieſen

Der Enökampf
Wir haben bereits in den letzten Tagen an dieſer Stelle

darauf hingewieſen daß das Bürgertum gut daran täle die
Ereigniſſe auf dem hieſigen Parteitag der U S P D ohne
beſondere Nervoſität zu beobachten und nur nach ihrem wirk
lichen realen Werte einzuſchätzen Die Debatten des erſten
Verhandlungstages waren im ganzen noch recht zahm wenn
auch die reinliche Scheidung nach der Grundfrage für oder
gegen Moskau bereits vollzogen war und da die Delegierten
mit feſten Marſchrouten verſehen ſind ſich je nachdem ſie
einheitlich organiſierte Oppoſition von rechts oder links in
ausgeprägten Formen bemerkbar machte Es zeigte ſich am
erſten wie auch am zweiten Tage daß die Reden der ver
ſchiedenen Referenten in dieſer Verſammlung keine über
zeugende Kraft mehr haben ſondern nur noch zum Fenſter
hinaus gehalten werden um das Begräbnis der U S P D
oder deren Leichenfeier auch noch vor der Oeffentlichkeit und
vor der Geſchichte mit möglichſt unzweideutigen Kommen
taren zu verſehen Es liegt eine unheimliche Schwüle über
dieſer Verſammlung eine Spannung die jeden Augenblick
zur Exploſion führen kann und es iſt eigentlich ein Wunder
daß dieſe Exploſion noch nicht eingetreten iſt ſondern ſich
bisher noch in lärmenden Widerſprüchen nervöſem Gelächter
und mehr demonſtrativen als von Herzen kommenden Bei
fallsäußerungen wie im Ziſchen der Sicherheitsventile eines
überlaſteten Dampfkeſſels ausdrückt

Wie dieſe Stimmung auf den zunächſt Beteiligten ſelbſt
wirkt zeigt uns mit aller Deutlichkeit der Leitartikel des
geſtrigen Volksblattes in dem es heißt

Das Schlußringen in der U S P hat am Dienstag
begonnen

Erſchütternd iſt es die Tragik des Zer
falls einer Partei in ſo quälender Nähe
erlebenzumüſſen Das ſtolze und würdig geſchmückte
Arbeiterheim Volkspark beherbergt wohl noch den
Parteitag der U S aber in Wirklichkeit ſchwingen
und tagen bereit zwei Parteitage nebeneinander deren
jeder ſeinen beſonderen Charakter hat

Der Kampf um und über die Moskauer Anſchlußbe
dingungen warf die beiden Parteiflügel ſo heftig gegen
einander daß die Partei als Ganzes jede Kampfkraft nach
außen verlor Während früher die Parteitage Kampf es
o dem gegen die Bourgeoſie ausſtrahlten iſt jetzt nur noch
ein Gärungsprozeß erkennbar Ehemals hallte
aus der Parteiarbeit der Klang harter Hammerſchläge
gegen den Feind weithin hörbar über das Land heute
klingt nur das Streiten der Schmiede mißtönend über die
ebenſo uneinigen Parteibataillone

Das iſt nun aus der machtvollen
Arbeiterbewegung geworden Drei Parteien ringen im
und um das Proletariat Keine kann die Maſſen ſo ſam
meln daß ſie der beſtimmte Ausdruck des prole ariſch
ſozialen Ringens des deutſchen Proletariats wäre Der
Kampf untereinander lähmte den Kampf gegen den
Feind Das politiſche Geſchehen geſchieht heute ohne
das Proletariat mehr noch gegen das Proletariat Daß
dieſe unheimliche dumpfe Lage zu Exploſionen führen
muß iſt einfach Entwicklungsgeſetz

Wir ſtehen vor einem Verzweiflungsakt Ja
wir ſind ſchon mitten darin Denn die vorhandene aber
zur politiſch ſozialen Jmpotenz verurteilte Kraft ſammeite
ſich ſür und wider die Moskauer Aufnahmebedingungen
eine beiſpiellos falſche und verxzerrte Widerſpiegelung
Die Maſſen des Proletariats wuchten mit unwiderſteh
licher Urkraft vorwärts und die verſchrobene hiſtoriſche
Situation verwandelt in den Hirnen der handelnden
Menſchen dies Aufbäumen in ein Gezänk um die Mos
kauer Anſchlußbedingungen Die Kämpfermaſſe von einer
Million zerreißt ſich wegen Moskau

Jſt das nicht Wahnſinn
Jm tiefſten Grunde wollen beide Flügel dasſelbe

eine kräftige Jnternationale der Tat Beide wollen Dik
tatur des Proletariats durch revolytionäres Räteſyſtem
aber beide erklären Erſt müſſen wir die anderen hinaus
geworfen haben ehe wir den Weg finben und wieder
politiſch aktionsfähig werden So bricht denn das
Verhältnis hemmungslos herein Wenn nicht ein Wun
der geſchieht dann ſammeln ſpäteſtens wohl am Freitag
zwei todwunde Hälften auf einem grauenhaf en Schlacht
felde die Trümmer einer zerhorſtenen Partei Das deutſche
Proletariat iſt tief wund und weh

Weiter heißt es in dein Artikel Das ganze Quir

ſozialiſtiſchen

dampfer in Flammen

bisher nur einen peinlichen Eindruck her
vorrufen Denn im tiefſten Jnnern bohrt der Gedanke
bei jedem proletariſch ſozialiſtiſchen Beobachter dort zer
fleiſcht ſich das Proletariat Sobald aber die
Spaltung des deutſchen ſozialiſtiſchen Proletariats Spal
tung um die Moskauer Bedingungen hereingebrochen ſein
wird iſt die Kraft der Kommuniſten nicht mehr
ſo groß wieſie jetzt ſcheint und die Bedeutung der
U S P nicht mehr ſo gering wie man ſie jetzt vielleicht
einſchätzen mag Es wird ein Riß mitten durch das
Proletariat Die Wucht dieſer Erkenntnis iſt heute
gar noch nicht abzuſehen Wer im gegenſeitigen Kampfe
dann die Oberhand gewinnen und behalten wird das kann
erſt die Zeit lehren Jeder Proletarier fühlt das kommende
Entſetzliche aber keiner kann helfen So raſt denn der
Schlachtwagen ungehemmt auf das proletariſche Blach
feld Das Warnen und Mahnen iſt überflüſſig ge
worden

Dieſes Klagelied kennzeichnet die Situation beſſer als
es von anderer Seite geſchehen könnte Die alte Garde der
Unabhängigen wird dem Anſturm der noch nicht zur vollen
politiſchen Reife gelangten jüngeren Elemente erliegen in
dem ſie die Klärung ſchaffen hilft und durch ihre Haltung
die Kraft der Kommuniſten nicht ſo anſchwellen läßt daß
der zu erwartende Mehrheitsbeſchluß für einen Anſchluß an
Moskau zu einer unmittelbaren Gefahr für die nahe Zu
kunft werden könnte Trotzdem ſind natürlich die Dinge nicht
leicht zu nehmen weil nach dem Parteitag und nach der
Spaltung ſicher mit einer größeren Aktivität des verſtärk
ten Kommunismus gerechnet werden muß Dafür wird vor

ausſichtlich ſchon der dritte Verhandlungstag den Beweis
erbringen da die Erregung der Debatte ſich bis zum Siede
punkt ſteigern wird Bei jeder Krankheit iſt der dritte Tag
der Tag der Kriſis er wird es auch in dieſem Falle ſein O

Die deutſchen Kabel
Amſterdam 13 Oktober Eaſtern Service erfährt

von maßgebender niederländiſcher Seite daß die nieder
ländiſche Regierung den a und a Mächten eine Konferenz
über die früheren deutſchen Kabel im Stillen Ozean vorgeſchla
gen hat Sie führt an daß Deutſchland dieſe Kabel den a
und a Mächten nicht vollſtändig abtreten konnte da ſie der
Deutſch Niederländiſchen Telegraphen Geſellſchaft gehörten
und ſowohl die niederländiſche Regierung als auch nieder
ländiſche Privatleute daran Anteil haben

Fur Lage in Oberſchleſten
Korfanty hat ſich in Beuthen am Sitze des polniſchen

Abſtimmungskomitees von einem Korreſpondenten des Temps
interviewen laſſen Er ſagte Die Volksabſtimmung unter
den augenblicklichen Bedingungen bedeute für die Polen eine
Partie mit einem Gegner der mogele Die Frage der Ein
ewanderten gebe infolge der zweideutigen Redaktion desFtſedensverirgges Gelegenheit eine ungeheure Schiebung zu

unternehmen Korfanty ſchätzt die ſog Aucgewanderten auf
400 000 Nach ſeiner Anſicht müſſe eine Jnterpretation des
Friedensvertrages dahin erfolgen daß den Ausgewand rten
es nicht geſtattet werde an der Volksabſtimmung mit in
Deutſchland hergeſtellten Papieren teilzunehmen Dann
müſſe die Beſatzungsarmee verſtärkt werden Berlin bereite
ſein letztes Atout vor einen letzten Angriff der ihm Ober
ſchleſien durch das Mittel einer militäriſchen Beſetzung über
liefere Diesbezügliche Befehle ſeien dem 6 Armeekorps ge
geben worden und den Polen bekannt Die Okkupations
truppen müßten ſtark genug in mit Maſchinengewehrfeuer
zu antworten wenn ſich Zwiſchenfälle wie in Kattowitz
wicderholten Die Polen ſeien bereit Je mehr man den Tag
der Abſtimmung hinausſchiebe je mehr ermutige man die Ver
ſuche der Deutſchen Oberſchl ſien mit bewaffneter Hand zu
nehmen Nach ſeiner Anſicht ſind alle politiſchen Parteien
von der äußerſten Rechten bis zur an Linken ſo geeint
daß ſie eine Einheitsfront bilden Beweis dafür ſei daß er
für das Volksabſtimmungskomitee als Vorſitzender z ichne an
der Seite von Vertretern aller Parteien und aller gewerk
ſchaftlichen Organiſationen Polen habe eine bewundrungs
würdige Langmut gezeigt dadurch daß es Oberſchleſien eine
weitgehende wirtſchaftliche Autonomie zugeſtehe die auch den
oberſchleſiſchen Deutſchen vollkommene Sicherheit gewährleiſte
Die oberſchleſiſchen Deutſchen die von dieſer Autonomie in
weiteſtem Sinne Nutzen zögen ſeien intelligent genug um
zu ſehen auf welcher Seite ihr Jntereſſe liege Jn Bezug
auf di wirtſchaftlichen Folgen der Vereinigung Oberſchleſiens
mit Polen ſagte Korfanty Da Polen im Augenblick nicht
ſhis ſei das deutſche Kapital das in der et inveſtiert
ei zu erſetzen eröffne e für das franzöſiſche Kapital eine
glänzende Ausſicht Auf die Frage des Jnterviewers oh die
Engländer ſich nicht ſchon mit Berlin darüber verſtändigt

len und Wirbeln des Parteitages konnte hätten antwortete Korfanty überhaupt nicht

Die Sonderſtellung Helgolands
Von gut unterrichteter Seite wird der Dena ge

ſchrieben Die preußiſche Landesverſammlung hat kürzlich
in erſter Leſung den Geſetzen wurf betreffend das Gemeinde
wahlrecht in Holgoland beraten die Vorlage iſt dem Ge
meindeausſchuß überwieſen worden Sozialiſtiſche Blätter
z B der Volkswille in Münſter vom 2 Oktober wenden
ſich gegen die Beſtimmung der Vorlage die das Wahblrecht
von einem fünfjährigen Wohnſitz in der Gemeinde abhängig
macht während ſonſt ein ſechsmona licher Wohnſitz genügt
Von einem Vorſtoß der Reaktion wie es dort bezeichnet
wird iſt keine Rede Helgoland hat ſeit ſeiner Erwerbung
durch das Deutſche Reich immer eine Sonderſtellung einge
nommen Der deutſch engliſche Vertrag vom 1 Auguſt 1890
durch den Helgoland ans Deutſche Reich abgetreten wurde
enrtvielt folgende Beſtimmung Die zurzeit beſtehenden
beimiſchen Geſetze und Gewobhnheien bleiben ſoweit es mög
lich iſt unverändert fortbeſtehen Viele Geſetze ſind
daraufhin in Helgoland überhaupt nicht eingeführt worden
Zur Ausführung der im Friedensvertrag von Verſailles
vorgeſchriebenen Entfeſtigung und Zerſtörung des Hafens
halten ſich zeitweiſe bis zu dreitauſend inſelfremde Per
ſonen auf Heſgoland auf Da die einheimiſche Bevölkerung
nur 2400 Köpfe beträgt würde bei uneingeſchränkter
Durchführung der preußiſchen Gemeindewahlverordnung die
Gefahr beſtehen daß gerade die einheimiſchen die an der
Entwisflung des Bades in erſter Reihe intereſſiert ſind von
der Mitbeſtimmung in den Gemeindeangelegenheiten nahezu
ausgeſchloſſen werden Der Grundſatz des allgemeinen
gleichen und direkten Wahlrechts wird ſelbſtverſtändlich ein
geführt es wird lediglich zum Schutz der Helgoländer deren
politiſche und wirtſchaftliche Verhältniſſe infolge der Jnſel
lage und den ſelbſtändigen Stammescharakter ſich eigenartig
entwickelt haben die Ortsanfäſſigkeit von fünf Jahren ver
langt Auch der Reichstag hat dieſen Verhältniſſen Rech
nung getragen und am 6 Auguſt ds Js eine Aenderung
ver Reichsverfaſſung dahin beſchloſſen daß dem Art 178
Abſ 2 folgender Satz angefügt worden iſt Mit Rückſicht
auf die Verhandlungen bei dem Erwerb der Jnſel Helgo
land kann zu Gunſten ihrer einbeimiſchen Bevölkerung eine
von Art 17 Abſ 2 abweichende Regelung getrefſen werden
Dieſer Abſatz handelt von der Dauer des Aufenthalts in der
Gemeinde für die Wahlberechtigten Mitbeſtimmend für
das Entgegenkommen gegen die Wünſche der Helgolänoder
war auch der Umſtand daß die geſamte Zivilbevölkerung
während des ganzen Krieges aus militäriſchen Gründen von
der Jnſel entfernt gehalten wurde und erſt nach Abſchluß
des Waffenſtillſtandes zurückkehren durfte Mit Partei
politik und regk ionären Abſichten hat die Beſtimmung der
Vorlage alſo nichts zu ſchaffen

Ein weiterer deutſcher Rieſendampfer
in Flammen

Nach dem gewaltigen Schadenfeuer auf dem zur Ablieferung
an die Entente beſtimmten Dampfer Bismarck iſt ein weiterer
deutſcher Pieſendampfer der auf der Vulkan Werft im Bau be
findliche Dampfer Viktoria Luiſe von einer verheerenden
Brandkataſtrophe heimge ucht woredn Auch dieſes Schiff war zur
Ablieferung an die Entente beſtimmt Das auf der Vulkanwerft
wütende Großfeuer wird zur Zeit außer von der Werftfeuer
wehr von fünf Hamburger Löſchzögen bekämpft Der Schaden iſt
ſehr bedeutend

Der totgeſagte Dr Hirſchfeld meldet ſich
Der infolge der Voreiligkeit zweier öſterreichiſcher Jour

naliſten in München fälſchlicherweiſe totgeſagte Dr Magnus
Hirſchfeld ſchreibt der Dena Durch die Preſſe geht die
Nachricht daß ich den bei dem Münchener Ueberfall erlittenen
Verletzungen erlegen ſei Dem muß ich entſchieden wider
ſprechen Noch habe ich meinen Gegnern dieſen Gefallen nicht
getan und hoffe es auch nicht eher zu tun bis ich ſie von der
Richtigkeit meiner Anſchauung und der Notwendigkeit meiner
Lebensarbeit überzeugt habe was wohl noch eine geraume
Zeit in Anſpruch nehmen wird

wiedereinführung des freien
Tabakhandels

Von zuſtändiger Seite wird der Dena mitgeteilt Be
kanntlich iſt der Großhandel mit Tabakwaren Zigarren
Zigaretten Rauchtabak Kautabak und Schnupftabak nur
ſolchen Perſonen geſtattet denen eine beſondere Erlaubnis
um Betriebe dicſes Handels erteilt worden iſt Der preudiſche Handelsminiſter hat vor einiger Zeit die Regierun

präſidenten zu einer Aeußerung aufgefordert ob nicht der
Zeitpunkt gekommen wäre den Erlaubniszwang für den
Tabakhandel aufzuheben e haben ſich nunmehr faſt
einſtimmig für baldigſte Abſchaffung der beſonderen Hanndelserlaubnis ausgeſprochen Der Pandels miniſter hat ſich
daher mit einer entſprechenden Anregung an ken Reiche

wirtſchaftsminiſter gewandt
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die Ortsklaſſen in der Beamtenbeſoldungsorönung
Wie die Dena von unterrichteter Seite erfährt hat

der preußiſche Finanzminiſter auf die Anfrage des Abgeord
neten E geh äß die Verſetzung der Gemeinde Berlin
Pankow in die Ortsklaſſe A folgende nach der grundſätzlichen
Seite hin intereſſierende Antwort erteilt Die n
einzelner Orte in die höhere Ortsklaſſe des Ortszuſchlages

im Hinblick auf die in Vorbereitung befindli e u
aufſtelkung des Ortsklaſſenverzeichniſſeszur Vermeidung von Berufungen unterbleiben ie Neu
aufſtellung des rrbtoe wird auf Grundeingehender ſtatiſtiſcher r über die ört
lichen Verſchiedenheiten der Mietpreiſe und ſonſtigen Teue
rungsverhältniſſe vom Reichsfinanzminiſterium für das ganze
Reichsgebiet erfolgen Unter dieſen Umſtänden iſt die
preußiſche Staatsregierung nicht in der Lage bei der Reichs
regierung die Einreihung von Berlin Pankow in die Orts
klaſſe A in Antrag zu bringen Bemerkt wird hierzu daß dem
neu ahnen Ortsklaſſenverzeichnis durch das Be
amten Dienſteinkommengeſetz vom 7 Mai d Js rück
wirkende Kraft vom 1 April d Js beigelegt worden
iſt Die vom ichsrat beſchloſſene Einreihung bayeriſcher
Orte in die Ortsklaſſe B bis B Druckſache des Reichstags
Nr 438 ſtellt lediglich eine Ergänzung des bisherigen
Drtsklaſſenverzeichniſſes durch ſolche Orte dar die erſt infolge
des Uebergangs der bayeriſchen Eiſenbahn Poſt und
Finanzverwaltung auf das Reich zu dienſtlichen Wohnorten
don Reichsbeamten geworden ſind Die Einreihung dieſer
Orte iſt um Berufungen auszuſchließen nicht unter Berück
ſichtigung der gegenwärtigen Teuerungsverhältniſſe ſondern
nach den früher geltenden Grundſätzen erfolgt

Aus der demokratiſchen Bewegung
Die demokratiſche Partei in Kem berg hielt am Dienstag

eine öffentliche Verſammlung ab Der Redner des Abends
Generalſekretär Dornblüth gab zunächſt einen Ueberblick
über die äußeren und inneren politiſchen Verhältniſſe vor
und nach dem Kriege und ging insbeſondere auf den Gegenſatz
zwiſchen Demokratie und Sozialismus unter Zugrundelegung
der Sozialiſierungsfrage ein Die Ausſprache in der ein
Anhänger der Kommuniſtiſchen Partei für die Durchführung
kommuniſtiſcher Jdeen eintrat gab Herrn Dornblüth Gelegen
heit zu einer eingehenden und von der Verſammlung mit
ſtarker Zuſtimmung aufgenommenen Widerlegung Die ruhige
und dem Gegner gegenüber verbindliche Art dieſer Beweis
führung übertrug ſich auch auf ein längeres Zuſammenſein
nach der Verſammlung bei dem noch manche politiſche Frage
geklärt werden konnte

Deutſches Reich
Mandatiswechſel im Reichswirtſchaftsrat Der demokratiſche

Reichstagsabg Dr Böhme hat ſein Mandat als Vertreter des
Deutſchen Bauernbundes zum Reichswirtſchaftsrat niedergelegt
An ſeine Stelle iſt in den Reichswirtſchaftsrat neu eingetreten
Generalſekretär Müller vom Deutſchen Bauernbund

Amerikaniſche Milchkühßhe in Sicht Der erſte Transport
amerikaniſcher Milchkühe iſt unterwegs Sachſen wird wegen
ſeiner ſchlechten Ernährungslage beſonders berückſichtigt werden
Die Milch iſt nur für Heimſtätten und Kinder beſtimmt

Das Urteil im Danziger Landfriedensbruchprozeß Am
Mittwoch wurde in dem ſeit zwei Tagen vor dem eSchwurgericht geführten gandfeiedensbnchprogeß wegen der

Vorgänge am 29 Juli bei denen anläßlich einer Demon
ſtration gegen die hohen Steuern der Oberbürgermeiſter
Sahm mißhandelt wurde und gegen polniſche Mitbürger und
polniſches Eigentum Ausſchreitungen und Beſchädigungen
verübt wurden das Urteil gefällt Von den 11 Angeklagten
wurden acht zu Gefängnisſtrafen von inem Monat bis zu
zwei Jahren verurteilt drei wurden freigeſprochen

AuslanösRunöſchau
Angefichts der franzöſiſchen Regierungsvorlage über die

Reuregelung der Militärdienſtzeit bringt ein Mitarbeiter
des Rappel in Erinnerung welche Truppen Frankreich im
laufenden Jahr unterhalte zur Unterſtützung ſeiner regak io
nären Politik im Jnland und ſeiner imperialiſtiſchen Politik
im Auslande Die Zahl der aktiven Truppen beſteht in
Frankreich aus 378 000 Mark in Nordfrankreich Algerien
Tuneſien Marokko auf 188 000 im Rheinlande und in
r S

Das Flitſcherl
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Deutſchland war nie der rechte Boden für das Flitſcherl
Das Flitſcherl iſt ein Gewächs aus Frankreich Dort blüht
Ia midinette dort gedeiht es dort wird es von Dichtern

beſungen von den jungen Männern begehrt und von den ehr
ſamen Frauen mit Scheu betrachtet die nicht frei iſt von
BewunderungJn Deutſchland exiſtierte es vor dem Kriege kaum Die

Laufbahn vom anſtändigen Mädchen über das Flitiſcherl zur
Kokette ging ſo ſchnell vor ſich daß ſich das Stadium des
Flitſcherls kaum bemerkbar machte ährend des Krieges
tauchte es auf erſt in vereinzelten Exemplaren dann in
dichten Gruppen gegen Ende des Krieges war es eine ge
wohnte Erſcheinung in der Großſtadt geworden Jetzt iſt
es bei uns leider ebenſo ſehr verbreitet wie in Frankreich

Offiziell gibt es keine Flitſcherl wie es keine Schieber
gibt Man ahnt man füblt ihre Exiſtenz man vermutet
in dem oder jenem einen Schieber Niemand leider
darf es ihnen ins Geſicht ſagen den vielen Tauſenden daß
fie Schieber ſind Das junge Mädchen aus guter Familie
iſt tagsüber zuhauſe hilft der Mutter im Haushalt beſorgt
den Haushalt ſelbſtändig hat Unterricht in den Sprachen
in der Literatur Kunſt Muſikgeſchichte im Geſang im
Klavierſpiel nimmt an hygieniſchen Kindergärtnerinnen
kaufmänniſchen Kurſen teil oder arbeitet in einem Bureau
als Sekretärin Stenographin Telephoniſtin ſtudiert viel
leicht beſucht das Gymnaſium hilft dem Vater im Geſchäft
Ab und zu geht es abends ins Theater ins Konzert es
ſchadet auch nicht wenn es gelegentlich eine Kinovorſtellung
beſucht einen Ball mitmacht tanzt Der Ballbeſuch meiſt in
Begleitung der Eltern oder der Mutter allein auch in Be
gleitung einer befreundeten Familie Jns Theater allein
oder in Geſellſchaft Eine bekannte Familie läd nach dem
Theaterbeſuch ins Kaffehaus ein arum nicht Es iſt
nichts dabeil Es ilt auch nichts dabei wenn das kleine

Deutſchland aus 110 000 in Oſteuropa und Kleinaſten aus
92 000 in den Kolonien aus 59 000 zuſammen alſo aus
827 000 Mann

Die Perſonalveränderungen am Qugi Orſay machen
ſich jetzt im Außenminiſterium bemerkbhar Es iſt für den
Kundigen klar erſichtlich daß der Miniſterpräſident Leygues
nur dem Namen nach Miniſterpräſident in Wirklichkeit aber
ohne jeden Einfluß iſt Der eigentliche Leiter und die war
er Perſönlichkeit im Miniſterium des Auswärtigen iſt
er neuernannte Generalſefretär Berthelot der ein ausge

Bee Feind des Klerikalismus iſt Die rechtsſtehenden
lätter befürchten bereits daß er die von Millerand und

Paleologue angebahnte konſervative Politik Frankreichs in
Mitteleurova und beſonders in Ungarn ſabotieren werde

Was geht in Aegypten vor Zu den geſtrigen DenaMel
dungen über Unruhen im Orient meldet die StefaniAgentur
daß in Aegypten der Belagerungszuſtand erklärt worden ſei
Jn Cairo und Alexandria haben die Angeſtellten der ſtaatlichen
Elektrizitätswerke die Arbeit eingeſtellt Die Verkehrsmittel
ruhen Geſtern mergen iſt die Delegation die an den Verhand
lungen über das Protektorat der Autonomie Aegyptens teilneh
men ſoll in Marſaille eingetroffen Die Delegation iſt ſofort
nach Paris weiter gereiſt

Die Unabhängigkeit der Ukraine
WTVB Riga 13 Okt Havas Nach dem Vorfriedens

und Waffenſtillſtandsvertrag der geſtern abend um 7 Uhr
unterzeichnet wurde erkennt Polen und Sowjetrußland die
Unabhängigkeit der Ukraine und Weißrußland an und ver
zicht en auf Kontributionen Die Kommiſſionsarbeiten werden
fortgeſetzt

Halle und Umgegenö
Halle den 14 Oktober 1920

Parteitag der U S P D
2 Tag

Vormittagsſitzung Schluß

Criſpien fährt in ſeiner Rede fort
Die ruſſiſchen Kommuniſten haben ſich verbündet mit Enver

Paſcha dieſem Führer der Jungtürken der eine militäriſche Re
gierung in der Türkei einrichten wollte dieſem Schlächter auf
deſſen Veranlaſſung 1 Million Armenier abſchlachten und ver
hungern ließ Solche Blutſäufer werden heute als Befreier der
Menſchheit angefehen

Aus der verkehrten Auffaſſung der weltpolitiſchen Lage ſind
die Moskauer Bedingungen zu erklären Die internatio
nalen Grundſätze können nicht von der Partei
eines einzigen Landes aufgeſtellt werdenUeber unſere inneren Parteiverhältniſſe müſſen wir im eigenen
Lande entſcheiden können

Alle Verſuche in der Partei verſöhnlich zu wirken wurden
von Stöcker und Däumig unbeachtet gelaſſen So brannte der
Bruderſtreit los Moskau wird ſich nicht damit begnügen die
Führer der rechten Seite auszumerzen ſondern auch Stöcker
Däumig Koenen Richard Müller werden an die Reihe kommen
denn man will alle ſelbſtändigen ſelbſtdenkenden Köpfe beſeitigen
Das Exekutivkomitee der 3 Jnternationale iſt nur fähig die
ruſſiſchen Verhältniſſe zu überſchauen und nicht in der Lage die
Verhältniſſe in anderen Ländern zu beurteilen Ein Brief aus
Moskau verlangt neue Führer Jroniſche Rufe rechts Scho
lem Stürmiſche Heiterkeit Moskau verlangt daß Kund
gebungen von dort in unſerer Preſſe veröffentlicht werden wäh
rend unſere Antwort trotz Verſprechens noch nicht veröffentlicht
worden iſt Unſere Preſſe iſt zu gut dafür daß Sudeleien darin
veröffentlicht werden Gegen verſönliche Angriffe und Ver
leumdungen vorzugehen iſt von Stöcker und Däumig vereitelt
worden Man wollte nicht mit uns verhandeln ſondern uns
nur verleumden um uns vor der Arbeiterſchaft unmöglich zu
machen Wir müſſen die perſönliche Hetze niederſchlagen da ſie
verhängnisvoll wirkt für die Arbeiterſchaft Die Rechte ſrendet
fortgeſetzt Beifall während die Linke ſich ſchweigend verhält
Fuhrer ſchildert weitere Verleumdungen gegen die rechten

ührer aDie Bedingungen verlangen den Uebertritt zur Kommu
niſtiſchen Partei Wir haben in der U S P ſchon Kommu
niſten denen es an Mut fehlt zu bekennen was ſie ſind Star
ker Beifall rechts

Nimmt ein Teil die Reſolution Stöcker ein Teil die Lede
bour an dann bekennt der erſte Teil ſich zur Kommuniſtiſchen
Partei der zweite zur U S P

Wir werden die Revolution vorwärts treiben Der Erfolg
wird entſcheiden Mit uns ſind die Tatſachen Mit uns iſt die
Entwicklung Wir werden in dieſem Kampfe zuſammenſtehen
als Brüder alle Verleumdungen und Verfolgungen auf uns neh
men im Ringen um Befreiung der Arbeiter aller Länder

BDle Nachmittagsſitzung
Gen Braß führt den Vorſitz
Gen Däumig nimmt das Wort Das Wort Ex oriente

lux hat von vornherein über unſerer Bewegung geleuchtet Zum
erſten Mal in der Weltgeſchichte war in Rußland mit der Durch
ſetzung der Sowjets eine Proletarierregierung in die Erſchei
nung getreten Und beute in den Kämpfen innerhalb unſerer
Reihen wird der alte Wahrſpruch umgedeutet in das Wort Ex
oriente crux aus dem Oſten kommt das Kreuz

Wir müſſen uns klar werden über den Begriff des Kommu
nismus Die Rätediktatur gehört nicht mehr zum Begriffs
inhalt des Wortes Sozialdemokratie Es beſtehen eben grund
ſätzliche Beziehungen zwiſchen Kommunismus und Sozialdemo
kratie Das Wort Kommunismus kann nicht mehr das Schred
geſpenſt ſein als das es hingeſtellt wird Auch die U S P
iſt den Entwicklungsgeſetzen und damit allerlei Jrrungen und
Wirrungen unterworſen Die Kommuniſten haben ſich auf ihrem
Heidelberger Parteitage auf den Boden des Marxismus geſtellt
Auch wir Anhänger Mostaus ſind durch die Schule des Marxis
mus gegangen und fordern als Marxiſten den Anſchluß an die
3 Jnternationale

Alle Parteien ſind hiſtoriſch bedingt und iſt es erklärlich
daß wir als alte ſozialdemokratiſche Partei für Demokratie und
Parlamentarismus eintreten Aber ſchon damals haben wir er
klärt daß der Parlamentarismus nicht unſer einziges Kampf
mittel bleiben könne Heute ſind wir dort wo uns die hiſtoriſchen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu ſchärferen Kampfformen
zwingen Die Vortruppe der geſchulten Kämpfer muß die Maſſe
vorwärts treiben Die braucht Gehirn braucht NervenDas kann nur eine Partei ſein die willens iſt die Maſſe zum

Sozialismus zu führen ßWie kommen wir zum Sozialismus Wie kommen wir
zur Diktatur Es genügt heute nicht mehr das theoretiſche Be
kenntnis Wir müſſen wiſſen wie wir die Vorausſetzung der
Rätedittatur ſchaffen Hier kommt uns Moskau entgegen Alle
unſere theoretiſchen Auseinanderſetzungen drehen ſich darum
wie gelangen wir möglichſt ſchnell zur politiſchen Macht die uns
den ſozialiſtiſchen Aufbau ermöglicht Das iſt die Kernfrage

Heute muß eine Jnternationale geſchaffen werden die ſcharf
alles zuſammenfaßt was

wirkliche Taten
vollbringen will die das auch durchſetzt was ſie verheißt die
die Wer giee Wirtſchaftsform in die Wirklichkeit umſetzt

n den Sowjets war urſprünglich der Bolſchewismus nur zu
13 Prozent vertreten aber es fand fortgeſetzt eine Umwandlung
dahin ſtatt bis die proletariſche Regierung ins Leben gerufen
wurde Man darf nicht vergeſſen daß die kapitaliſtiſche Welt
in dieſer Proletarierregierung ihren Todfeind ſehen muß
Unſere Aufgabe iſt es die Notwendigkeit des Sozialismus in
allen Ländern wie ſie ſich durch die Folgen des Weltkriegs auf
drängt den Maſſen zum Bewußtſein zu bringen und dahin
gehend organiſatoriſch zu wirken

Die Sowijetrepublik hat das hiſtoriſche Recht als Vorbild an
geſehen zu werden Die Kommuniſtiſche Partei Rußlands iſt
das Rückgrat der 3 Jnternationale und muß als ſolches gewertet
werden Zur Erlangung des Sozialismus auch in anderen Län
dern ſind heute mehr denn je ſchärfere Kampfformen nötis und
die von Moskau geſtellten Bedingungen ſind ein Ausdruck der
Erfahrungen die die Sowjetführer gemacht haben Niemals iſt
der Gegenſatz zwiſchen Bürgertum und Proletariat ſo deutlich
hervorgetreten wie gegenwärtig Das Proletariat ſteht vor zwei
Möglichkeiten entweder dieſen Staat aufzulöſen und neu zu
geſtalten oder als Kuli weiter zu leben Sehr richtig

Wir ſind nach Rußland gegangen mit dem Auftrage den
Anſchluß zu vollziehen Für Deutſchland ergab ſich die Notwen
digkeit

eine revolutionäre Maſſenpartei
zu ſchaffen die geeignet iſt in die Jnternationale einzutreten
Wir wiſſen daß die Annahme der Bedingungen eine geſchloſſene
revolutionäre Jnternationale ſchaffen wird Darum treten wir
dafür ein Lebhafter Beifall links

Ledebour äußert ſich zu der
Ausweiſung ruſſiſcher Genoſſen

Loſowski iſt telegraphiſch mitgeteilt worden daß die Friſt nicht
verlängert werden könne Vor 2 Stunden haben wir telegraphi ch
beim Auswärtigen Amt angefragt um Proteſt zu erheben ohne
Antwort zu bekommen Wir fordern die ruſſiſchen
Genoſſen auf hierzubleiben Wir bitten folgende
Entſchließung anzunehmen

Der Parteitag nimmt mit Entrüſtung Kenntnis davon
daß das Auswärtige Amt das Erſuchen um Friſtverlängerung
abſchlägig beſchieden hat Der Parteitag fordert daß dieſe
Entſcheidung rückgängig gemacht und daß es dem ruſſiſchen Ge
er liert in ſein Ermeſſen geſtellt wird wenn er
nach Jtalien weiterzureiſen gedenkt

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Der Vorſitzende verlieſt ein von der linksſozialiſtiſchen Partez

Dänemarks eingegangenes Begrüßungstelegramm
Damit ſchließt der 2 Tag

Starker Beifall
Hierauf tritt die Mittagspauſe ein

Fräulein heute die Oper beſucht morgen ein Konzert am
übernächſten Tag von den Eltern der Freundin eingeladen
iſt Es iſt nichts dabei wenn die jungen Leute am Abend
allein zuſammenkommen Gott am Tag haben die meiſten
keine Zeit um die Theatervorſtellung zu proben die der
Verein veranſtalten will Wenn der junge Herr X dann
das Fräulein nach Hauſe begleitet ſo iſt das ſelbſtverſtänd
lich Wer will einen Stein auf das Mädchen werfen wenn
es ſchließlich wirklich einmal der Einladung des Herrn
den Vater und Mutter hochſchätzen folgt und mit ihm eine
Taſſe Kaffee im Kaffeehaus trinken Die Eltern runzeln
die Stirne beim zweiten Mal gibt es einen Krach Wenn
die Eltern zum erſten Mal erfahren daß das Fräuleinchen
mit Herrn Y am Abend allein ſpazieren ging während ſie
die Tochter im Stenographiekurs wähnten gibt es einen
Mordskrach und alle Regiſter elterlicher Entrüſtung werden

e ogen Wer will der Kleinen nachſagen daß ſie ein
Flitſcherl ſei Sie iſt noch keines Langſam ganz langſam
geht die Handlung vor ſich Aber eines ſchönen Tages ſteht
es doch feſt Sie iſt ein Flitſcherl Du ſiehſt ſie einmal in
Begleitung des Herrn einmal mit Herrn ſelten allein
Du findeſt ſie in dieſem Kaffee in jenem Reſtaurant ſelbſt
in Lokalen die nicht ganz einwandfrei und Sie trägt ſehr
hübſche ausgeſchnittene Schühchen oder gewaltig hohe braune
Stiefel ein höchſt apartes kurzes Röcſchen ſtets ſeidene

warum ſollen ſie nicht eliche Male geflickt ſein
wo die Dinger ſo teuer ſind ein keckes etwas ſeltſam ge
formtes Hütchen einen ſtarken Fuchspelz der das niedliche
Geſichtchen graziös einrahmt Abweichend blicken auf der
Straße die lebhaften Augen geradeaus Der Eingeweihte
aber weiß daß ihnen nichts ron dem h was rechts oder
links vor ſich z t Es gab inmal bittere Tränen als
es ſich herausſtellte daß Herr X nicht die Ehe anſtrebte daß
er in Geſellſchaft der Freundin ebenſo reizend ſein konnte
Es war eine bittere Enttäuſchung als man merkte daß Herr

ein 77 ſo treuloſer Kumpan war wie Herr X Auch
eute gibt es noch Enttäuſchungen die das kleine Fräulein

fuchtig aufſtampfen laſſen Aber in der ächſten Viertel
ſtunde ſchon lächt die Kleine in der Begleitung des Herrn
Z ſo luſtig und unbekümmert als c es keine SorgenSie wittert den Ball die Geſellſchaft das Reſtaurant das

5 Die 1 programmatiſche Darſtellung der ſozialdemokrati
ſchen Grundſätze wurde das Kommuniſtiſche Manifeſt genannt

Rennen Vergnügen Schmuck Lachen Tand Flirt und
mehr

Ach nur ganz wenige die ſich aus der Flitſcherlzeit ohne
Schaden herausretten können Faſt keine wird mehr eine gute
Hausfrau eine freudige Ehefrau eine beherzte Mutter eine
empfängliche Kunſtfreundin ein arbeitender Menſch wenn
ſie einmal an den Freuden des Flitſcherls genippt hat

Jn Frankreich werden ſie von den Dichtern beſungen
Die Leich lebigkeit die Freude am luſtigen Leben der
naive Witz die graziöſe Koketterie die unbekümmerte An
ebundenheit Das iſt das Lebenselement des Pariſers

as daraus wird darum bekümmert er ſich nicht und die
wenigen franzöſiſchen Dichter die ſich der Kreaturen nach der
Blüte annehmen gelten als Dunkelmänner Mit der Un
ſicherheit des öffentlichen Lebens der Wirtſchaft der Er
werbsverhältniſſe mit den Senſationen der Kunſt und des
Theaters mit der Demütigung des ganzen Volkes mit der
Ver lachung aller Strömungen mit der Zerriſſenheit alles
Geſellſchaftlichen iſt vas Flitſcherl ins Kraut geſchoſſen dieſes
haltloſe bei ſeinem äußeren Reiz ſo armſelige Geſchöpf
dieſes Weſen einer fremden Kultur dieſes undeutſche Ge
wächs Wenn Deutſchland wieder ſeinen Halt hat dann
wird es wieder verſchwinden

Verleihung des Promotionsrechts an die Bergakademie
in Clausthal Auf Grund des Beſchluſſes des Staatminiſte
riums vom 30 September 1920 hat der Miniſter für Handel
und Gewerbe namens der preußiſchen Staatsregierung der
Bergakademie in Clausthal das Recht verliehen unter den
in der Promotionsordnung feſtgeſetzten Bedingungen auf
Grund einer Prüfung die Würde eines Doktoringenieurs zu
erteilen und die gleiche Würde auch ehrenhalber als ſeltene
Auszeichnung an Perſonen zu erteflen die ſich um die Förde
rung der berg und hüttentechniſchen Wiſſenſchaften hervor
ragende Verdienſte erworben haben

Ein neues Drama von Anton Wildgans Kain ein
mythiſches Gedicht die jüngſte Arbeit von Anton eng

ügans wurde vom Burgtheater in Wien zur Aufführungerworben Die reif hrung findet ernr itte
November d J am Nationaltheater in Mannheim unter

Leitung des endanten Dr Saladin Schmitt
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Statiſtſſches aus Halle
Abwanderung zahlreicher Familien Sin
kende Einwohnerziffer trotz hoher Gebur
tenziffern 70 Prozentder neuen Ehepagare

ohne Wohnung
Der vor kurzem erſchienene Monatsbericht des ſtatiſtiſchen

Amtes der Stadt Halle bringt wieder zahlreiche ſtatiſtiſche
Nachweiſe ſie reichen bis Monat Juni 1920 einſchließlich
Die Einwohnerzahl zeigt danach ſeit einigen Monaten einen
ſtändigen Rückgang ſie iſt von faſt 193 000 Köpfen vor etwa
einem halben Jahr auf 190 000 geſunken Die ſogenannte
natürliche Bevölkerungsbewegung iſt an dieſem Rückgang der
Bevölkerung nicht ſchuld denn die Menge der Geburten iſt
weiter noch immer ſehr groß und die Menge der Sterbefälle
hat in Gegenwirkung gegenüber den ſtarken Menſchenver
luſten bis zum Jahre 1919 beträchtlich nachgelaſſen Es iſt
ein anſehnlicher Geburtenüberſchuß über die Sterbefälle zu
verzeichnen Der Rückgang der Einwohnerzahl geht vielmehr
ausſchließlich zu Laſten der Fortzüge von Halle Es hat in
der letzten Zeit Monate gegeben wo 100 und mehr
Familien von Halle mehr fortgezogen ſind
als zuzogen Solche Familienabwanderung vermin
dert die Einwohnerzahl dauernd ſtark Als Grund hierfür
zeigt ſich einmal die zunehmende Arbeitsloſigkeit in der
Stadt aber noch mehr der Wohnungsmangel Das Zuſam
menleben mehrerer Familien in einer Wohnung iſt offen
bar nur ein zeitweiliger Notvehelf ſobald eine eigene
Wohnung wenn auch auswärts gefunden iſt wird die
Notwohnung aufgegeben

Wie empfindlich der Wohnungsmangel iſt dafür bietet
eine beſondere Tabelle der halliſchen ſtatiſtiſchen Monats
berichte einen wertvollen Einblick Das ſtatiſtiſche Amt be
obachtet ſchon ſeit 1912 bei den Eheſchließungen durch
eine Zuſatzfrage beim Standesamt die Wohnung des neuen
Ehepaares Es ergibt ſich aus der Antwort auf dieſe Frage
die Feſtſtellung ob das junge Paar eine eigene Wohnung
bezieht oder nicht Nun war vor dem Friege es die Regel
daß auf 100 Eheſchließungen nur 3 Paare keine eigene
Wohnung bezogen jetzt aber zeigt ſich daß von 100 neuen
Ehepaaren etwa 65 70 keine eigene Woh
nung beziehen während vor einem Jahre Mit e 1919
nur etwa 20 von 100 Eheſchließungen ohne eigene Wohnung
erfolgten

Es gibt eben keinen offenen Wohnungsmarkt mehr in
Halle wie faſt überall in den Großſtädten Leerwohnungen
kann der ſtatiſtiſche Monatsbericht überhaupt nicht mehr
melden und Neuwohnungen liefert die Bautätigkeit nur in
kleinſter Menge Von Januar 1920 bis Juni 1920 alſo
in 6 Monaten ſind im ganzen 180 neue Wohnungen bezieh
bar geworden während in eben dieſem Zeitraum 1354 Ehen
geſchloſſen worden ſind

Der Evangeliſche Erziehungstag für die Provinz
Sachſen

Dritter Tag
Die Ausſpracheverſamlung am Dienstag eröffnete Lehrer Fr

Sommer morgens 9 Uhr mit einer Begrüßung Dann ſprach
Sup Moehr Halle über die Frage Sind unſere Kinder
verwahranſtalten ſozialiſierungsreif Er führte aus daß dieſe
Anſtalten nur Notbehelfe ſeien Die e ſei Das Kind gehöre
ins Elternhaus Sozialiſierung würde bedeuten Das was jetzt
Notbehelf iſt muß zur Regel zur allgemein verbindkichen Ein
richtung werden Die Verſammlung nahm folgende Entſchließung
an Die Teilnehmer des Ev Erziehungstages verwahren ſich mit
Entſchiedenheit gegen jeden Sozialiſierungsverſuch
an den Kinderverwahranſtalten rufen aber um ſo
lauter zu l e Liebesarbeit an denſelben auf

Paſtor E Weg ner Halle der über Kindergottesdienſt ſprach
zeichnete zunächſt von dem friedlichen Einvernehmen zwiſchen Kirche
und Schule beſonders zwiſchen Kindergottesdienſt und Relizions
unterricht ein Bild wie es ſein könnte und ſollte Zu feinem
Bedauern mußte er zugeben daß dies Bild ſehr verwiſcht iſt
ſpricht aber die Hoffnung aus daß infolge der ſicher zu erwarten
den Einſchränkung des Schulreligionsunterrichts auch die Reli
gionslehrer ſich noch der Dienſte des Kindergottesdienſtes dankbar
freuen werden Durch beſſere Schulung der Leiter und elfer
wird die Kindergottesdienſtarbeit noch wirkſamer werden hren
Erfolg zu ſichern bedarf es der Förderung der berufenen Ge
meindeorgane und der Kirchenbehörde der Einordnung in die
übrigen Arbeiten an der Jugend und der Unterſtützung eines
tragenden Freundeskreiſes Die Verſammelten beſchließen

Der Ev Erziehungstag richtet an die evangeliſche Gemeinde
die dringende Bitte angeſichts der veränderten Lage des Re
ligionsunterrichts in der Schule dem Kindergottesdienſt erhöhte
Aufmerkſamkeit zu ſchenken und durch verſtärkten Selferdienſt aus
zubauen im Geiſte des bibliſchen Evangeliums

Auch richten ſie an das Konſiſtorium die Bitte den Kinder
gottesdienſt nachdrücklich zu fördern

Am Nachmittag bot P Dr Hagemeyer einen Einblick in ſeinen
Konfirmandenunterricht

Den letzten Vortrag hielt P Giſeke Halle über den Gegen
tand Welch Wege weiſt die wirtſchaftliche und religiös ſittliche
Entwicklung unſeres Volkes der Pflege der konfirmierten Ju
end Jn ſcharf geſchliffenen Leitſötzen zeigte er wie der wirt

chaftliche und der gleichzeitig r r Zuſammenbruch
hbegründet iſt in der theoretiſchen und praktiſchen Diesſeitigkeits
Kultur die ein nur auf Vernunft und Genuß geſchloſſenes Ehe
leben und eine nur auf Verdienſt und Klaſſenbewußt ſein gerichtete
Kindererziehung zeitigte Nicht die Rückkehr zur Natur auch nicht
vermehrte Verſtandesbildung können den Schaden wirklich heilen
Nur der Umgang mit Gott zu dem der einzelne durch einen

Totaleindruck von der Perſon Jeſu gelangen müſſe könne jeder
für ſich und ſo nach und nach die Gemeinſchaft geſunden Alsdann
könne die Orziehung zum chriſtlichen Familienſinn und zur
ethiſch ſozialen Gemeinſinn mit Erfolg erſtrebt werden

Behringer s Behrol gegen Maul und Klauenſeuche,
Das ehe Jnſtitut ſchreibt uns
Jm Jnſeratenteil der Tageszeitungen wird neuerdings viel

jach darauf hingewieſen daß das in der Chemiſchen Fabrik Wilh
Behringer in Nürnberg hergeſtellte Behrol von den Tierärzten
als das einzig ſichere Bekämpfungsmittel bei Maul und Klauen
euche empfohlen wird Wie uns das Bakteriologiſche Jnſtitut
er hieſigen Landwirtſchaftskammer mitteilt trifft das nicht
Rach einer bei der Veterinärrolizeilichen s n
Oberſchleißheim bei München eingezogenen Auskunft hat dieſe für
die Nachprüſfung des Mittels zuſtändige Stelle vielmehr davon
abgeſehen Verſuche mit Behrol anzuſtellen weil ſie davon
überzeugt iſt daß dasſelbe einen praktiſchen Wert als Schutz
und Vorbeugungsmittel nicht beſitzt it dem Auftreten der

drei Fällen ſind hier feſtgeſtellt worden
ſind in die Jſolierbaracke des Kreiskrankenhauſes in Herz
2 überführt und alle nötigen Schutzmaßregeln getroffen
worden

Prävarate guf dem Markte von denen aber bisher keines im
ſtande geweſen iſt der Krankheit wirtſam vorzubeugen Neue
Heilmittel brauchen wir aber nicht da zur ſymptomatiſchen Be
handlung der Maul und Klauenſeuche der der Veterinärmedizin

e teien Zweck zur Verfügung ſtehende Arzneiſchatz völlig aus
reicht

Heizerkurſus Vom 15 November 1920 bis 27 Novbr
1920 findet in Halle ein ſtaatlicher Heizerkurſus ſtatt Das
Schulgeld beträgt 6 Mark Meldungen ſind an das Ge
werbeaufſichtsamt Halle Bernburger Str 18 zu richen
Aufnahmebedingungen u a mindeſtens einjährige praktiſche
Tätigkeit an Dampfreſſeln

Febensmittel Kalender
Städt Verkauf von Graupen an Haushalte mit gelb um

ränderten Lebensmittelſcheinen ferner von Kerzen Malzextrakt
Trockenei nud Braſſett an alle Haushalte in der Talamtſchule
am Donnerstag Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 57 001 61 500 vorm
von 12 Uhr und 61 501 65 000 nachm von 6 Uhr Gegen
Vorlage des Lebensmittelſcheines können an jede Perſon der
Haushalte mit gelh umränderten Lebensmittel cheinen 140 Gramm
Graupen zum Preiſe von 20 Pf an jeden Haushalt 4 Kerzen zum
Preiſe von 4,50 Mark für 4 Stück ferner an jede Perſon aller
SAaushalte 1 Doſe Malzertrakt zum Preiſe von 30 Mark 50 Gr
Trockenei Erſatz für 5 Eier zum Preiſe von 4 Mark und 26 Pfd
Bratfett zum Preiſe von 6 Mark für das halbe Pfund abgegeben
werden Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten

Städt Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Donners
tag Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebens
mittelſcheine mit den Nummern 57 001 58 000 vormittags von

12 Uhr und nachm von 6 Uhr Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von 1 Mark ab
gegeben Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes
Geld iſt ereit zu halten

Kunſthonig Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften
welche Kundenliſten eingereicht haben werden hierdurch aufge
fordert bei den von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter
Woche zum Verkauf gelangenden Kunſthonig vom 14 bis 16 Okt
abzuholen Bekanntmachung über Regelung des Verkaufes erfolgt
ſpäter Die lieferung der bei obiger Verteilung abzutrennenden
Marken hat bis ſpäteſtens zum 1 November zu Hunderten ge
bündelt im Stadternährungsamt Marktplatz 22 3 Obergeſchoß
Zimmer Nr 42 unter Angabe des Reſtbeſtandes zu geſchehen Zu
widerbandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Ver
ordnung vom 25 Sept /4 Nov 1915

Provinzial Nachrichten
Bündorf 13 Okt Durch Kindermund

wurden die maskierten Räuber die kürzlich dem Ortsrichter
einen Beſuch abſtatteten und eine größere Geldſumme raub
ten verraten Dadurch daß die Kinder von einer Mas
kierung ihrer Eltern erzählten die vom angeblichen Masken
ball viel Geld mit heimbrachten kam man auf die Spur der
Räuber

Delitzſch 13 Oktober
Jagdunfalles

Tödlicher Ausgang eines
Der vor einigen Wochen auf der Hühner

jagd durch einen Schrotſchuß in Oberarm und Geſicht ſchwer
verletzte 13jährige Schulknabe Arno Winter in Zwochau iſt ſeinen
Verletzungen im Leipziger Krankenhauſe erlegen

Bernburg 10 Oktober Am Weineſ taten ſich am Sonn
tag mehrere Eiſenbabnarbeiter hier gütlich Sie entnahmen den
Verſandkiſten eine Anzahl Flaſchen und machten recht kräftig
Pröſterchen Dann legten ſie die leeren Flaſchen wieder in die
Kiſte zurück Die Sache kam aber ans Licht und die Beteiligten
wurden entlaſſen Jhre Kameraden halten die Entlaſſung für
zu hart und wollen dagegen bei der Direktion proteſtieren Das

Fleiſch
iſt die neue Moral

Stendal 13 Okt Senkung derpreiſe Unter dem Vorſitz des ſozialdemokratiſchen Land
rates Dr Herkt fand eine Beſprechung mit Vertretern der
Genoſſenſchaften des Landbundes des Viehhandels und der
ſag ſtatt um eine Senkung der Fleiſchpreiſe herbei

zuführen Man kam überein den Kleinbandelspreis für
Rindfleiſch auf 10 Mark und für Schweinefleiſch auf 13 Mk

Einbrecher ſtahlen aus
pro Pfund feſtzuſetzen

Wittenberg 13 Okt
der Fridericianumkoſerne zu Wittenberg die Regiment s
kaſſe mit 18000 Mark

Morxdorf 13 Okt Schwarze Pocken in
Die Erkrankten

Pakendorf 13 Okt Wieder ein Hammeldieb
ſt a h Jn letzter Nacht ſind auf dem hieſigen Vorwerk
wieder 10 Hammel geſtohlen worden
das Stolltor aufgeſäöagt

Die Diebe haben
Sömmerda 13 Oktober Fo 1g e n ſchwerer Zu ſam

men ſt o Jn der Nähe der Gaſtwirtſchaft Michelshöhe
ſtießen in der Dunkelheit zwei
Hertnick aus Sömmerda und der Schloſſer Kranhold aus Weißen
ſee ſo unglücklich zuſammen daß beide von ihrem Rade ſtürzten
und bewußtlos liegen blieben Während Hartnick bei dem wuch
tigen Zuſammenprall mit einer ſtarken Verſtauchung der rechten
Hand davon kam iſt Kranhold an innerer Verblutung geſtorben

Radfahrer der Lehrer

Vermiſchtes
Ein Diebſtahl deutſcher Patente verhindert

Frankfurt a 13 Oktober Die Chemiſchen
Werke Griesheim Elektron Deutſche Gold
und
Mannheim und Gebr Böflinger in Niederingel
heim hatten eine bedeutende Anzahl von Geheimverfahren
zur Erzeugung chemiſcher Werte beim Reichspatentamt an
gemeldet und die Unterlagen und Dokumente darüber bei
einem Frankfurter Patentanwalt niedergelegt Hier wurden
ſie durch die Sekreärin des Anwalts die 24 jährige Anna
Büttner auf Anſtiftung ihres Bräutigams des Mecha
nikers Heinrich Balſer geſtohlen Die Urheber dieſes
Planes waren der Architekt Ernſt Eymer und der Muſiker
Georg Horſt
diſchen Agenten in Verbindung getreten und hatten es
übernommen ſich in den Beſitz der unbezahlbaren Doku
mente zu ſetzen
furter Kriminalpolizei von dem Vorgehen Wind und ſchritt
zur Verhaftung der ganzen Geſllſchaft Nach Angabe der
Chemiſchen Werke hätte die deutſche Jnduſtrie wenn der
Streich gelungen wäre einen Schaden erlitten der über
haupt nicht wieder gut zu machen wäre und der in die
Milliarden gegangen wäre Die Patenteſtellten

Silberſcheideanſtalt Rhenania in

Die beiden letzteren waren mit auslän

Jm letzten Augenblick bekam die Frank

Geſvrochene Teſtamente Muß ein Teſtament um geſeßtzlich
zu ſein ſchriftlich abgeſaßt werden oder genügt auch eine ge
ſprochene letztwillige Verfügung ſofern ſie durch Zeugen beſtätigt
wird Die Frege iſt jetzt im amerikaniſchen Bundesſtaat Jowa
wo ein Rechtsanwalt ſeinen letzten Willen in ein Diktaphon ge
ſprochen hat ſpruchreif geworden Nachdem er das Teſtament
geſprochen hatte gaben zwei anweſende Perſonen ebenfalls in die
Maſchine die Erklärung ab daß ſie als Zeugen der Willenserklä
rung beigewohnt hätten worauf ſie ihre Vor und Zunahmen
in die Maſchine buchſtabierten Die drei Erklärungen wurden
dann von der Sprechmaſchine wiederholt und nachdem der Teſta
tor die Richtigkeit beſtätigt hatte wurden die Wachsplatten in
einen Kaſten gelegt der verſchnürt und verſtegelt an Gerichts
ſtelle devoniert wurde Der teſtierende Rechtsanwalt hat ſeiner
Frau das Verſprechen abgenommen daß ſie falls die Gültigkeit
des Teſtaments angefochten werden ſollte die Entſcheidung des
höchſten Gerichtshofs anrufen ſoll Er beabſichtigt außerdem in
der nächſten Seſſion bei der geſetzgebenden Verſammlung Jowas
den Antrag zu ſtellen daß dem geſprochenen Teſtament das gleiche
Recht wie dem geſchriebenen eingeräumt wird Er verweiſt zur
Begründung ſeines Antrags darauf daß es ungleich ſchwerer ſei
die von dem reren wiedergegebene mündliche letztwillige
Verfügung zu fälſchen als das geſchriebene Teſtament

Der Mann im Kleiderſchrank Die Tochter der Jnhaberin
eines Hausſtandsgeſchäftes hörte in der Wohnung am alten
Steinweg zu Hamburg ein verdächtiges Geräuſch und ver
mutete Einbrecher in der Wohnung Sie benachrichtigte die
Polizei Die entſandten Beamten fanden auch in einem
Kleiderſchrank verſteckt einen fremden Mann bei dem man
in den Taſchen des Ueberzieherh Einbrecherwerkzeug vor
fand Er konnte jedoch einwandfrei nachweiſen daß er ſeinen
Ueberzieher mit einem fremden in einer Wirtſchaft vertauſcht
hatte und in der Wohnung nur auf die Mutter gewartet hatte

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

FArbeitslo endemonſtration in Berlin
Berlin 13 Oktober Eig Drahtnachricht Mehrere

1000 Arbeitsloſe und Notſtandsarbeiter aus Reukölln mar
ſchierten heute Nachmittag nach dem Neuköllner und Verliner
Rathauſfe um die Forderungen der Berliner Arbeitsloſen zu
unterſtützen Von den Berliner Arbeitsloſen hatten ſich nur
wenige eingefunden Die Demonſtranten hielten Straßen
bahnwagen an Eine Deputation trug die Wünſche der
Arbeitsloſen im Rathauſe dem unabhängigen Stadtrat Weiſe
vor worauf die Menge ſich zerſtreute

Das Ende des Berliner Feitungsangeſtelltenſtreiks
WTB BVerlin 13 Oktober Drahrnachricht Vom

Reichsarbeitsminiſterium wird gemeldet Jm Reichsarbeits
miniſterium fanden heute unter der Leitung des Miniterial
direktors Dr Sitzler und in Anweſenheit des Staatsſetretärs
Hirſch vom Reichswirt chaftsminiſterium zwiſchen Vertre ern der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Großberliner Zeitungs
gewerbes Verhandlungen ſtatt Die Verhandlungen führten nach
längerem außerordentlich ſchwierigem Verlauf und durch weit
gehendes beiderſeitiges Entgegenkommen zu einer völligen Eini
gung Die getroffenen Vereinbarungen unterliegen noch der Zu
ſtimmung der belreſffenden Verbände und Gewerkſchaften die am
Donnerstag vormittag erfolgen dürfte Es iſt zu erwarten daß
in den vom Streik betroſfenen Betrieben die Arbeit noch aw
Donnerstag aufgenommen werden wird

Der Kampf um die Dieſelmotoren
Münch en 13 Oktober Eigene Drahtnachricht Jn

München tagte geſtern eine Konferenz der t vom
Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie in der eine Entſchließung
angenommen wurde de in ſchärfſter Weiſe gegen die von der
Entente erhobene Forderung auf Vernichtung der Dieſelmotoren
Front macht und darauf hinweiſt daß die Durchführung dieſes
Verlangens die deutſche Jnduſtrie eines weſentlichen Hilfsmittels
zum Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaft und Beſchäftigung
zahlreicher Arbeitslofer berauben würde

Verhandlungen in Dresden
WTB Dresden 13 Okt Der Vorſtand des Arbeit

geberverbandes ſächſiſcher Gemeinden trat heute vormittag
zur Beratung über die durch den Streik geſchaffene Lage Er
beſchloß die heute vormittag vom Verband der Gemeinde
und Staatsarbeiter eingegangene Anfrage ob der Arbeit
geberverband zu Verhandlungen bereit ſei bejahend zu be
antworten und die Verhandlungen bereits heute nachmittag
aufzunehmen

Bei den heute Nachmittag ſtattgehabten Verhandlungen
machte der Vorſitzende des Arbeitgeberverbandes ſämtlicher
Gemeinden den Vorſchlag die Erledigung der Strritigkeiten
einem paritätiſch zuſammengeſetzten Schiedsgericht unter
einem unparteiiſchen Vorſitzenden zu übertragen deſſen Spruch
für beide Parteien bindend ſei Die Vertreter der Arbeit

ne erklärt n dieſen Vorſchlag von ſich aus nicht an
nehmen zu können ſeien aber bereit ihn ihren Auftraggebern
zur Entſcheidung vorzulegen

Das Kärntner Plebiszit
Klagenfurt 13 Okt Die Lage iſt unverändert

günſtig Die Spannung der Bevölkerung iſt ſehr groß Ab
geſehen von kleinen ganz unweſentlichen Zuſammenſtößen iſt
die Lage vollkommen ruhig Die Jugeſlawen ziehen die
Sokole aus der Zone A zurück Die Zählung iſt noch nicht
abgeſchloſſen Vorläufig dürften insgeſamt 57 2 Prozent für
Oeſterreich ſein

Das Endergebnis der Abſtimmung
Klagenfurt 13 Oktober Eigene Dravtnachricht

Nach dem endgültigen Ergebnis haben 59,14 Prozent der
Stimmberechtigten für Oeſterreich geſtimmt

Ruſſiſche Kriegsſchiffe in der Oſtſee
Jn der Note Lord Curzons an die Moskauer Regierung in

der die engliſchen Beſchwerden gegen die Sowietregierung auf
gezählt werben erklärte die engliſche Regierung der Deutſch
Allg Zeitung zufolge auch daß alle bolſchewiſtiſchen
Kriessſchiffe die in der Oſtſee und im Schwarzen
Meer angetroffen werden ſollten entſprechend den früher ge
faßten Beſchlüſſen von den engliſchen Schiffen ange
griffen werden würden

Amerika prophezeit das Ende der Sowjetregierung
Waſhington 13 Oktober Drahtnachrichtein anlie Kreiſen ift man der Anſat
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Sport der SaaleFeitung
Vorausſagen für Karlshorſt
Donnerstag den 14 Oktober

rgimonia 2 R Donnerkeil Silberkugel
Stall Tepper Laski Tory

6 R Tanz Kronjuwel
1 R Horſt3 R Eskadron Harlekin 4 R

Hill II 5 R Radiola Romberg
7 R Schipper Drachenkopf

Rennen zu München
Preis von Haidhauſen 14 000 Mk 1600 Meter 1 Nama

jos Wenzel 2 Pippin 3 Santafee Tot Sieg 17 Platz 10
11 10 10 Ferner liefen Quienſabe Sonntagsſtaar Sydon
LomſhaNeeis von Daglfing 14 000 Mk 3200 Meter 1 Vitus
Gerieis 2 Blauſchwarz 3 Waſſertropfen Tot Sies 18

Platz 16 33 10 Ferner liefen Sunila Sirene Caſimir
Preis von Bogenhauſen 24 000 Mk 1400 Meter 1 Conde

Breſſel 2 Tuli 3 i Tot Sieg 19 Platz 12 13 10
Ferner liefen Entſcheidung Wally

Preis von Nymphenburg 17 000 Mk 4500 Meter 1 Erich
Hr Schmidt 2 Koran 3 Les Graviers Tot Sieg 15

Platz 10 10 10 Ferner lief Milander
Preis von München 50 000 Mk 2200 Meter 1 Nihiliſt

Kaſper 2 Grasteufel 3 Baltaſar Tot Sieg 19 Platz 1316 32 10 Ferner liefen Südtiroler Fillipov Eggenfelden
Opanke

Preis von Paſing 12 000 Mk 3000 Meter 1 Saint Bar
zara Keim 2 Soligaſt 3 Krickente Tot Sieg 1335 Platz
123 25 28 10 rner liefen Füzesgyarmat Segeſtes Chri
toph Tanzmeiſter ſine Refuge

Rennen zu Crefeld
Preis von er 20 00 Mk 1200 Meter 1 Sinn Fein

Zimmermann 2 Ottone 3 Schlagſahne Tot Sieg 11 Platz
11 12 10 Ferner lief Celliſt

Lobbericher Jagdrennen 20 000 Mk 3700 Meter 1 Rächer
Oertel und Timok Ludwig 3 Liberia Tot Sieg 23/6

Platz 16 12 18 10 Ferner liefen Mailberg Nelſon Dalke
Annemarie Fema

Preis von Sadtwald 30000 Mk 1400 Meter 1 Schalk
Zimmermann 2 Perikles 3 Marſchlied Tot Sieg 33 Platz11 10 11 10 Ferner liefen Eierbecher Peter Erika II Wichard

Donner Toni
Crefelder Ausgleich 40 000 Mk 2400 Meter 1 Enver

Korb 2 Oberon 3 Loriſſa Tot Sieg 139 Platz 48 17
36 10 Ferner liefen Bannwart Hugomaßzoni Eichsfeld
Schweizermühle Meniko Toiſon Mercantil Lodſinele Gewerke
Rondo Mineſtra Zori

Preis des Weſtens 40 000 Mk 2400 Meter 1 Heuchelei
Brown 2 Paleſtro 3 Chalzit Tot Sieg 53 Platz 18

18 10 Ferner lief Rosmaria
Hüljer Jagdrennen 20 000 Mk 3000 Meter 1 OſterhaſeKöhnte 2 Flucht 3 Ladislaus Tot Sieg 81 Platz 26

25 10 Ferner liefen Daphne Moena Cilly
Vierſener Ausgleich 250 000 Mk 3000 Meter 1 Muſette

Ackermann 2 Geduld 3 Savanyu Tot Sieg 175 Platz 38
118 17 10 Ferner liefen Wolfram Hasdrubal Emilius
Tarifa Roſengarten Arnayeſö Givet Luiſe Lucretia

Der Hamburger Rennſkandal eine Folge des Ueberraſchungs
ſiegs von Herrn G Beits Atiella über Diplomatie der dann noch
eine Anzeige bei der Oberſten Rennbehörde gegen Diplomaties
Reiter Brown den Stalljockei des Herrn G Beit zur Folge
hatte wird noch ein weiteres Nachſpiel haben Gegen Atiella iſt
Proteſt wegen zu wenig getragenen Gewichts eingelegt worden

Die Kannu VootAuffahrt
um Sonntag den 10 d M der 3 La Kanuvereine die dem
Deutſchen Kanuverband angehören nahm bei günſtiger Witterung
einen ſehr ſchönen Verlauf Jnsgeſamt beteiligten ſich 48 Kanu
ooote

Vor Beginn der Auffahrt hielt der Vorſitzende des Ober
elbekreiſes des Deutſchen Kanuverbandes Franz Joeſt Halle
eine Anſprache Er erinnerte daran daß der 10 Oktober 1920
ein denkwürdiger Tag in der Geſchichte des deutſchen Kanu
portes im allgemeinen und des halleſchen Kanuſportes im be
onderen ſei weil zum erſten Mal in gemeinſamer Arbeit ſichdie drei halleſchen anuvereine zuſammengefunden haben Sein
Willkommengruß und Dank galt allen Mitarbeitern und Mit
arbeiterinnen für die große Sache des Deutſchen Kanuverbandes
Durch poſitive Arbeit werde die planmäßige Verbreitung des
Kanuſportes in den kommenden Jahren vorgenommen und dabei
müſſe jeder mitarbeiten Deutſchland ſei von allen Ländern in
Europa das reichſte an Flüſſen und Seen und es müſſe bedeutend
mehr als bisher auf deutſchen Flüſſen und Seen Sport Leibes
übung und Wettkampf getrieben werden zum Segen des einzel
nen zum Segen des deutſchen Volkes und zum Ruhm und zur
Ehre der Stadt Halle Das dreifache Hipp hirp hurra das das
Brauſen des Wehres mächtig übertönte galt dem weiterenWachſen Blühen und Gedeihen des Deutſchen Kanuverbandes

Familien Nachrichten

r Otto Böhme Bobbau i Anhalt E GuthunzHalle
Verlobte Hedwig Wiechmann d Friedrich Hage

mann Kammergutspächter Kammergut Tiefurt bei Weimar
piamis Sqg8 eſen i Saalkreis Poſtſekretär Walter Vogel

auen i V
Vermählte Dipl Jng Albert Hentſchel Margarete Pötſch

e Stu rnaſſe or Hugo Schäfer Margarete Preetzmann
ad Zoppo

Geſtorben Eiſenb Betriebsſekretär Guſtav Perſchmann 61
Halle Ww Auguſte Weber geb Schlegel 79 Halle Frl
Martha Berghahn Tornau Luiſe Querfurth geb Hedermann
53 Halle Maurermeiſter Auguſt Henſel 71 Halle Kanz
leiſekretär a D Emil Becker 76 Halle Jnvalide FriedrichRolle Halle Karoline Hitzſchke geb Oſterland Halle Loko
motivführer Hermann Kehſe Halle Apotheker Bernard Greve
56 Hannover Otto Sorgenfrei 39 Halle Bertha Hammer
geb Haaſengier 77 Halle Gutsbeſitzer Paul Schaaf 45
Böllberg Eiſenbahnoberſekretär Julius Schorſch 69 Halle

handel Gewerbe und verkehr
Vom Erze und Schro markt

Nach den Ausführungen des Monatsberichts der Fachzeit
chrift Stahl und Eiſen für September zeigte der Erzmarktfür die Verſorgung der Hüttenwerke mit inländiſchen Erzen nahezu

das gleiche Bild wie in den letzten Monaten Förderung und
Verſand der Siegerländer Eiſenſteingruben bewegten ſich
auf der Höhe des Vormonats und die Vorräte ſind bis auf eine
geringe Menge verſchwunden Das gleiche gilt für den Vogels
berger Brauneiſenſtein nur hat hier die Förderung wegen unzu
reichender Friſchwaſſerverſorgung der Aufbereitung infolge an
haltender Trockenheit einen erheblichen Ausfall erlitten Seit
einiger Zeit macht ſich für minderwertige Rot und Braun
eiſenſteine des Lahn und Dillgebietes Mangel an Abſatz bemerk
bar ſo daß mit Stillegungen zu rechnen iſt Es iſt dies haupt
ſächlich auf die Einſchränkung in der Brennſtoffverſorgung der
Hütten zurückzuführen die die Werke zwingt hochwertige undleichter reduzierbare Auslanderze zu verhütten

Abgeſehen von den Jlſeder Erzpreiſen die vom
Auguſt an um etwa 5 Proz herabgeſetzt wurden haben die Erz
preiſe im Berichtsmonat wie im ganzen dritten Vierteljahr
keine Veränderung erfahren Für das letzte Vierteljahr ſind
wegen der ungünſti Marxrktlage Preisermäßigungen vorgeſehen
und zwar hat das Siegerland eine ſolche von 5 Mk je To Roſt
ſpat und 3,40 Mk je To Rohſpat das Lahn Dillgebiet eine Er

mäßigung von 1 bis 12 Proz für Roteiſenſtein und 5 bis 9 Proz
für Brauneiſenſtein in Ausſicht genommen Die Verhandlungen
mit dem Reichswirtſchaftsminiſterium über die Preisfrage ſind
noch nicht abgeſchloſſen Die Sperre der Minetteausfuhr
aus Frankreich iſt ſeit Mitte September aufgehoben ſeit
dem haben befriedigende Lieferungen auf die getätigten Ab
ſchlüſſe begonnen Die Luxemburger Minettelieferungen hielten
ſich an die vorgeſchriebenen Mengen Die Ausfuhrabgaben auf
Minette ſind von der luxemburgiſchen Regierung mit 40 Fr je
To auch ferner unverändert gelaſſen worden während die Ab
gaben für die Hütten und Walzwerkserzeugniſſe vom 1 Oktober
an bis auf weiteres um 10 Fr f d To ermäßigt worden ſind
Das Angebot an überſeeiſchen Erzen war groß Be
ſonders reichlich kamen ſchwediſche Erze Die Frachten für
Schwedenerze zogen infolge des Valutaſturzes und der lebhaf
teren Nachfrage nach Schiffsraum an und betragen heute für die
Fahrten nach den norddeutſchen Häfen ab Oxelöſund 125 Mk
ie To bisber 100 bis 110 ab Lulea 160 Mk die To bisher
1 4 bis 150 Die Erzzufuhr aus Spanien und aus dem Mittel
meer war gleichfalls ſehr ſtark das Angebot noch größer als vor
her Die Frachten haben nur eine geringe Steigerung erfahren
Die Prei e für ſchwediſche und ſpaniſche Erze blieben unver
ändert Die Notierungen für indiſche und kaukaſiſche Manganerze
fielen auf 40 d cif Antwerpen bezw Rotterdam Jm großen
ganzen überſteigt auf dem Erzmarkt das Angebot die Rach
frage und zwar hauptſächlich infolge des durch die Ausführung
der Spa Verpflichtungen bedingten Brennſtoffmangels auf den
Hütten der verſtärkt zu Betriebseinſchränkungen und Still
legungen zwingt

Auf dem Schrottmarkt zeigten ſich im September eigen
artige Zuſtöände trotz der zweifellos zurückgegangenen Nachfrage
ſtiegen die Preiſe in kurzer Zeit bis auf 900 Mk und 1000 M
für prima Kernſchrett Die Regierung plante daher
eine Höchſtpreisverordnung deren Erlaß aber einſt
weilen noch nicht nötig iſt Jmmerhin iſt ſie bis in die Einzel
heiten ausgearbeitet ſo daß bei weiterem Anſteigen des Schrott
preiſes mit ihrem Erlaß in kürzeſter Zeit zu rechnen iſt Die
Nachfrage nach Roheiſen überſtieg immer noch die inländiſche
Erzeugung ſo daß ausländiſches Roheiſen eingeführt werden
mußte Auf dem e Roheiſenmarkt gingen die Preiſe
infolge des verſchärften belgiſchen und franzöſiſchen Wettbewerbs
für die phosphorhaltigen Roheiſenſorten ſtark zurück Auf der

e Ften Preisgrundlage machte ſich wieder mehr Kaufluſt be
merkbar

Deviſenknurſe
Berlin 13 Oktober

Die amtlichen Rot erungen für telegraphiiche Aus ahlungen ſtellen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iclat

Heu e GeſternGeld Brief Geld I Brief
Amſterdam Rotterdam 2c06040 2064 80 2080,40 2084,60
BrüſſeiAntwerpen 467 00 468,o0 464,60 465,50
Chriſtiania e 916,55 918 48 924,05 925 95
Kopenhagen 931,50 933,46 939,05 940,95Stockhhoim 18311 15 1313 s 13 18 66 132
Helſingfors 1759,50 180,201 180 80 181 20Stalien 26e5 70 265 201 264 70 266 S0bondon 2533 26 233 761 2s8 o 288s 60
New Dor k 66,98 67,08 66 93 67 07Paris 438,55 440 e 438 428 95Schweißg 1073 60 10756 o 1066 45 1068,6Spanien 966,50 968 50 964, 90 966,00Wien altes 2847 2u h 24,07 26,58

DeutſchOeſt abgeſt 24,22 24,28 24,47 24,53Prag 82 s 82,86 883,00 88 20Budapeſt 17,98 18,22 18 23 18 27Bulgarien v RKonſtantinopel
Produktenbericht

Berlin 13 Oktober Am Produktenmarkt wo die Hal
tung inſolge der etwas ermäßigten Deviſenpreiſe ruhig war ge
ſtaltete ſich der Abſatz für Hülſenfrüchte bei teilweiſe etwas
höheren Notizen befriedigend Für Raps beſchränkte ſich die
Nachfrage bei höheren Preiſen auf ſpätere Lieſerungen Die
verfügbare Ware in Oeljaaten beſonders für Mohn iſt knapp
weshalb die Preiſe hierfür zum Teil weſentlich ſtiegen Für
Heu und Stroh behaupteten ſich die feſten Preiſe Mais war im
Preiſe nicht beſonders verändert Die übrigen Artikel waren bei
ruhigem Verkehr wenig beachtet

Produktenmarktpreiſe
Berlin 13 Oktober

Nichtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Station
vvv vWv mmmmmwmw

Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 250 310 J 280305
n kleinere 220 250 205 240Futiererbſen 100 199 160 180Linſen 400 475 400 70Relulken 150 177 155 175Ackerbohnen h J 2 16 181 160 180Wic hen 130 160 1830 1 60Lupinen blau 7090 70 86gelle e 80 1 06 8 C oO5Seradella alle 76 80 75 80neu 1009 1 19 100 110Dicig villoſa

cwwngſcc e 420 425 415 420Käbſen 5 10 5 10Leinſaat e 370 385 370 385Mohn 650 620 5009 60Semſſfaat 9 180 210 180 210HZirſe inländiſch ronauhirſe 7 77Drockenſchnitzel 80 82 78 8Torfmelaſſe 665 70 72 7628 1 28 81Klee hen 38 42 37 42Swroh drahtgepeßt 23 25 50 22 24,50gebündelt e 2123 19 21,00Wais loko Hamburg Bremen

v Per 183,00 182,00Kartoffeln ſortiert p 7VReis frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg 900
Braſilian Vollreis per 890e 9 per e 10,00 S SBurmareis 14 tägig per 10 0,202 per h 7 20 SMetallnotierungen

Berlin 13 Oktober Preiſe für 100 Kilogr in Mark
Raffinade Kupfer 98 99 577 2075 2100 Orig Hüttenweichblei
730 750 Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 930 940 Remelted Plattenzink 620 630 Orig Hütten Aluminium 98 99
Proz in gekerbten Blöckchen 3400 3525 Orig HüttenAlumi
nium in Walzdraht oder Drahtwaren 3500 3600 Zinn Banca
Steaitz Billiton 6200 6250 Hüttenzinn mindeſtens 99 Proz
6050 6100 Reinnickel 98 99 Proz 4450 4500 Antimon
Regulugs 900 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 1460

bis 1475 Elektrolytkupfer 2629

Kapitalserhöhungen beantragen die Lloyd Dynamo
werke in Bremen um 2 auf 6 Mill Mark die Ver bayriſchen
Spiegel Tafelglaswerke in Neuſtadt a d W auf 6 Mill

ark durch Ausgabe von 1 Mill Mark auf den Jnhaber
lautender Vorzugsaktien und 3 Mill Mark auf den Jn
haber lautender Stammaktien und des Pommerſchen Jn
duſtrieverein auf Aktien in Stettin um bis 4 Mill Mark

Sächſiſche Gußſtahlfabrik Akt Geſ in Döhlen Nach dem
Geſchäftsbericht für 1919/20 ergab ſich einſchließlich Vorträg ein
Rohgewinn von 25 271 538 i V 9 549 289 Mark Für Unkoſten
waren 7 885 308 4 523 819 Mark aufzuwenden Bei Abſchrei

bungen von 5 880 932 1 594 949 Mark verbleibt bekanntlich ein
Reingewinn von 11505 298 3 430 522 Mark Den Gewinn
verteilungsplan der eine Dividende von 30 12 Prozent und
einen Bonus von 10 0 Prozent vorſieht haben wir bereits
veröffentlicht Die erſte Hälfte des Berichtsjahres litt unter
den bekannten ungünſtigen Verhältniſſen während im zweiten
Halbjahr eine Hochkonjunktur einſetzte Der Nachfrage konnte
nicht immer genügt werden da Betriebsſtörungen nicht aus
blieben Die erhöhten Preiſe namentlich im Exvortgeſchäft
ließen gute Gewinne Die dem Unternehmen naheſtehenden
Werke die Gewerkſchaft Buſe K Jlsdorf in Weickartsheim und
die Heigerer Hütte haben gute Erfolge zu verzeichnen Auch die
Aufſchlußarbeſten bei den Grubenfeldern der Königin Marien
hütte ſind günſtig fortgeſchritten Die Bilanz verzeichnet u a
Neubauten mit 06 i V 0,47 Materialien und Fabrikate mit
5,83 Debitoren mit 36 75 71 Millionen Mark unter den letz
teren befinden ſich 18 05 09 Millionen Mark Bank und Poſt
ſcheckaguthaben Andrerſeits haben Kreditoren einſchließlich rück
ſtändige Löhne Steuern uſw 20,56 5,67 Millionen Mark zu
fordern Die Generalverſammlung hat Fern auch über
Aenderung der Firma und Verlegung des Geſell chaftsſitzes zu
beſchließzen Ueber die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres
läßt ſich zurzeit etwas Genaues nicht ſagen Zweifellos macht
ſich eine gewiſſe Zurückhaltung bemerkbar

Motorenfabrik Oberurſel in Oberurſel bei Frank
furt a M Jm abgelaufenen Jahre ergab ſich nach Abſchreibun
gen von 0,42 i V 89 Mill Mark ein Reingewinn von 0 80
0,92 Mill Mark wozu noch der Vortrag von 78 962 Mk tritt

Neben Tantiemen von 0,12 0,15 Mill Mark ſoll bekanntlich
eine Dividende von 20 i V 25 Proz auf die Stammaktien
und von wieder 5 Proz auf die Vorzugsaktien zur Verteilung
kommen Zum Neuvortrag gelangen 171 846 178 961 Mk Durch
die Erwerbung der Anteile der Weilwerke G m b H in Frank
ſurt a M iſt das Effelten und Beteiligungskonto gewachſen
Jn der Bilanz erſcheinen Kreditoren mit 9,26 10 40 Debitoren
und Wechſel mit 1,06 1,20 Effekten und Beteiligungen mit
4,77 5,53 und Materialien mit 3,43 77 Mill Mark

Vereinigte Thüringer Metallwarenfabrik in Mehlis
Nach Abſchreibungen von 26 500 i V 115 317 Mk verblieb ein
Reingewinn von 929 958 554 935 Mk aus dem eine Dividende
von 30 Prozent i V 20 Pro z und 10 Proz Bonuswerden ſoll bei einem Neuvortrag von 67 356 62 433

ark
Arbeiterentlaſſungen bei der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik

Wegen Mangels an neuen Aufträgen mußten bei der Vogtlän
diſchen Maſchinenfabrik G in Plauen 300 Arbeiter entlaſſen
werden ſo daß zurzeit noch 5700 Arbeiter beſchäftigt ſind

Körting Matbhieſen G Vogenlampen und Elektrizi
tätszählerfobrik in Leutzſch bei Leipzig Die Verwaltung bean
tragte die Erhöhung des Grundkapitals um 950 000 auf 3 MillMark ferner die Verwertung der im Beſitz der Geſellſchaft be

findlichen 250 000 eigenen Aktien
Weſtfäliſche Eiſen und Drahtwerke A in Werne bei

Langendreer Aus einem Reingewinn von 10,6 i V 29 Mill
Mark ſoll eine Dividende von 20 i V 0 Proz auf die Stamm
aktien und eine ſolche von 5 Proz auf die Vorzugsaktien ver
teilt werden

Nähmaſchinenfabrik Karlsruhe vormals Haid Neu Der
Aufſichtsrat ſchlägt der V 4 Novbr auf das auf 4 Mill
Mark verdoppelte Aktienkapital 20 i V 15 Proz Dividende vor

Verein deutſcher Eiſenhüktenlente Die Tagesordnung
der auf Sonnabend und Sonntag den 6 und 7 November
einberufenen Hauptverſammlung des Vereins umfaßt neben
einer Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten für den 6 Nov
Vorträge von Geheimrat Prof Dr F Wüſt Leiter des
Kaiſer Wilhelm Jnſtituts für Eiſenforſchung Düſſeldorf
Betrachtungen über die direkte Eiſenerzeugung und von

Oberingenieur G Schulz Dortmund über Die bilanz
mäßige Verteilung der Gichtgaſe als Grundlage der Wärme
wirtſchaft gemiſchter Werke für den 7 November Ausfüh
rungen des Vorſitzenden des Vereins Generaldirektor Dr
Vögler Dortmund über wirtſchaftliche Tagesfragen und end
lich einen Vortrag von Gebheimrat Dr H Schumacher
Profeſſor an der Univerſität Berlin über Die geiſtigen
Kräfte in der deutſchen Arb Derbewegung

Die Dresdner Strickmaſchinen Fabrik Jrmſcher Witte
G ſchlägt eine Dividende von 15 Proz i V 5 Proz vor

Braunſchweigiſche G für Jute und Flachs Jnduſtrie
Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr das wie berichtet die Aus
ſchüttung einer Dividende von 10 Proz gegen 12 Proz i V
geſtattet erbrachte der Betrieb 1840 943 Mk 1 288 210 und
Landpacht 415 Mk 424 Jm Vorjahr wurden noch 158 550 Mk
in s vereinnahmt Von den Einnahmen ſind abzufſetzen
an Handlungsunkoſten uſw 1 079 293 Mk 656 039 ſo daß ſi
ein Reingewinn von 762 065 Mk 791 146 ergibt der
einſchl des Vortrages von 141 146 Mk 133 608 auf 903 211 M
924 754 erhöht Die Verteilung wird in der Weiſe vorge

ſchlagen daß 10 Proz 12 Dividende 300 000 Mk ausgeſchüt
tet werden 103 970 Mk 102 196 zu Abſchreibungen auf die
Fabrikanlagen in Braunſchweig und Vechelde 105 783 Mk
91 412 als Gewinnanteil an Aufſichtsrat und Vorſtand 30 00

Mark w i V für wohltätige Zwecke verwandt und 250 000 Mk
200 000 zur Verfügung des Vorſtandes gehalten werden Auf

neue Rechnung gelangen 143 457 Mk 141 156 zum Vortrag
Die Briefordner Konvention ſetzte den Teuerungsaufſchlag um

30 Proz auf 270 Proz herab und beſchloß die Gewährung von
2 Proz Skonto bei Kaſſazahlung

Farbwerke Franz Rasquin Akt Geſ in Köln Mül
heim Jn der Generalverſammlung wurde vie Dividende
auf 40 Proz für die Stammaktien und 6 Prozent für die

ugsaktien feſtgeſetzt Ueber die Ausſichten wurde mit
teilt daß ſich das Geſchäft im neuen Jahre gut entwickelte

at

Die SHohenloheiche Nährmittelfabrik G in Kaſſel und
Gerabronn weiſt einen Reingewinn von 218 116 Mk aus woraus
auf das bisherige Aktienkapital von 2 250 000 Mk 10 Proz Divi
dende auf das Jahr berechnet urt Monate Geſchäftstätigkeit
zur Verteilung gebracht 108 833 Mk auf neue Rechnung vor
getragen und 188 832 120 869 abgeſchrieben werden Gemäß
Beſchluß der letzten V iſt das Aktienkavital inzwiſchen auf
4 800 000 Mk erhöht worden die jungen Aktien ſind aber erſt
für das laufende Geſchäftsjahr gewinnberechtigt Das Unter
nehmen iſt im erſten Drittel der Berichtszeit ſehr ſchwach be
ſchäftigt geweſen Die Kaſſeler Anlage lag vorübergehend ſtill
wegen Ausbleibens der Rohſtoffe Erſt gegen Ende 1919 ſetzte
die Belieferung mit Getreide ein was zu einem lebhafteren Ge
ſchäftsgang führte

Verantwortlich f d volit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag
Saale Zeitung G m b H Halle Druck Zeitungsverlag und

Druckerei Otto Hendel

Modernes Theo
l inninim in i 1Neue Promenade 8

Caobareff m
Donnerstag nachm 5 Uhr Tee Tamz und Ballett

Abends 7 Vhr Der grosse Künstlor ball
9 Uhr Das Ruthania Ballett auf dem Parkett 9 Uhr
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